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Karlsruher Zeitung .
Nr . 359 . Samstag , den 29 . Dez . 182k

Deutsch « Bundesversammlung. (Fortsetzung des Auszugs des ProtMls der K . Sitzuuz aib rZ . Hez .) — Baiern . (Würzburg .)
— Frankreich . (Deputirtenkantmer.) - - Grsßbritannie » . — Italien . — Les-reich. Pmiffcn . — Türkei. — Amerika .

Deutsche Bunde - verfammkung .
Fortsetzung deS Auszugs des Protokollsder 33 . Sitz , am 13 . Dez . Würtemberg : Der

königl . Gesandte hat anbei der hohen Bundesversamm¬
lung eine königl . Deklaration und Verordnung zu über¬
geben , wodurch ein bleibender Rechtszustand für die
Mehrzahl deS , im Königreiche begüterten , vormals un¬
mittelbaren , reichsritterschaftlichen Adels definitiv fest «
aesezt wird « Se . königl . Maj . hatten nach längeren
Verhandlungen den Mitgliedern der ehemaligen Reichs -
rilterschaft unterm 4 . Jul . d. J . eine Zusammenstellung
sämmllicher zu Beförderung einer gütlichen Ueberein-
kunft , ohne eine deshalb bestehende Verbindlichkeit ge¬machten Zugeständnisse , mit der allerhöchsten Erklärung
zugehen lassen, binnen der Frist von zwei Monaten die un¬
bedingte Annahme derselben auszusprechen , worauf siedurch ein« zu erlassende königlicheDeklaration in den Gmußdieses RechtSrustandeS gesezl werden sollten . Eine Ver¬
säuerung dieser Frist sollte gleichwie eine ausdrükliche
Verweigerung betrachtet , und sollten für diese die An¬
nahme versäumenden oder verweigernden Mitglieder der
ehemaligen ReichSritterschaft dir sämmtlichen , währendder Verhandlungen bewilligten Zugeständnisse als nicht
geschlossen angesehen werden . Von der Mehrzahl gien -
gen hierauf unbedingte Erklärungen zum Thei ! mit Bei¬
fügung besonderer , dieselben jedoch nicht bedingende »Wünsche rin . Kür diejenigen , welche nicht genau den
bestimmten Termin einhielten , wurde » zufällig eingetre -tene Veranlassungen der Verspätung angeführt . Rur
wenige gaben ablehnende Erklärungen ; andere blieben
ganz damit zurük . Für dies« beiden leztern Klassen ha¬ben nunmehr Er . königl . Majestät daS angedrohte Prä¬judiz wirklich eintrrten lassen ; hingegen den vorgedach .ten Rechtszustand auch auf diejenigen Mitglieder der ehe¬maligen ReichSritterschaft in Gnaden auszudehnen ge¬ruht , deren Annahmöerklärungen verspätet eingegangenwaren . Die königl . Verordnung wurde diesem Proto¬kolle angefügt , und hierauf beschlossen , dies« An¬

zeige samrm der königlichen Verordnung vom S. d. M ,

an die betreffende Kommission abzugeben . ( Den Anfangeines AuSzugS dieser Verordnung sh . Nr . 354 ; weitere
Auszüge werden in unfern nächsten Blättern folgen .) —
Präsidium legteme ihm von dem Bundesgesandten der
12. Stimme , Herrn Grafen v . Neust , zugestellte Rote vom
12. d . M. vor , wodurch derselbe dle ' von Sr . Durch!,dem Herzoge zu Sachsen - Koburg - Saalfeld , Fürsten zu
Lichtenberg , demHerzogthumeKoburg - S '

aalfeld ertheilte
ständische Verfassung übergiebt , und in Gemäßheit des
§. 121 die Garantie deS hohen Bundestages nachfuchs.Der Herb Gesandte , Graf v . Brust , dankte dem hohen
Präsidium für diesen Bortrag , Und es wurde einhellig
beschlossen : l ) das überreichte Gesez vom 8 . Aug .
V. I . , die ständische Verfassung deS Herzogthums Ko¬
burg Saalfeld betreffend , in dem BundeSarchive zu hin ,
trrlegen , und 2) auf den Antrag , wegen Uebernahrneder Garantie desselben von Seite deS Bundestages , die
Instruktionen der Regierungen einzuholen .

( Fortsetzung folgt .)

Am 20 . d. hat die Bundesversammlung ihr « 34. Si¬
tzung gehalten , und sich darin bis nach dem neuen Jahr »
vertagt .

Baiern .
WürzbUrg , den 23 . Dez . Heut « fand die feier¬liche Jnstallirung unserS Bischofs , Adam Friedrich Frei ,Herrn v . Groß , hier statt .

Frankreich .
Pari - , den 25 . Dez . In der gestrigen Sitzungder Deputirtenkammer wurde derselbm durch den Mi¬nister des Innern der von der Pairskammer mit verschie¬denen Modifikationen bereit !; angenommene Gesezentwurfüber das Sanitätswesen vvrgelegt . Hierauf schritt die

Versammlung zur Erörterung des die provisorisch » Er¬hebung der drei Zwölf » ! der Grundsteuer rc. betreffen-
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bin GesizentwurfS . Der Drputirte de Corcelles sprach
»Nlt großer Heftigkeit dagegen . Die linke Seite verlangte
den Druk feiner Rede ; die ganze rechte Seite und ein
großer Theil des Zentrums widUsizten sich aber , und
der Druk wurde daher verworfen . Nachdem die Debat¬
ten über diesen Gesezentwurf noch eine Zeitlang , zum
Theil sehr stürmisch und lärmend , forlgedauert hatten ,
wurde endlich die Diskussion für geschloffen erklärt und
abgesiimmt . DaS Resultat war , daß der Gesezentwurf
mit 282 gegen 12 Stimmen angenommen wurde . Bei
der hierauf gefolgten Wahl zur Besetzung der erledigt .«
zwei Vizepräsidentenstellen konnte nur der Deputiere de
!a Bvmdonnaye hie absolute Stimmenmehrheit erhal¬
ten . Nach ihm hakten Zhabrol .de Crouzvl und Lalot
die meisten Stimmen . Morgen soll duzch Lallotag «
zwischen beiden lzztern entschieden werden .

Gestern vor der Messe hat der König den Prinzen
Friedrich von Holstein . Sondcrburg Äugunenburg , Nef¬
fen deS Königs von Dänemark , in einer Privataudienz
empfangen . Unter mehreren Personen , welche in der
Folg « Audiryz bei dezn Könige halten , war auch der
Rabbiner Draicht , welcher eine hebräische -Ode auf die
Einweihung deS israelitischen Tempels zu Paris Sr .
Maj . zu überreichen tzie Ehre hakte .

Dir Präfektur der, 'Obergaronne hat Folgendes bt -
Eannt machen lassen : , ,Die Post aus Eamlonien dringt
keine Nachrichten mehr über die Krankheit in Barcelo¬
na ; Briefe auS dieser Stadl vom 12 - d . versichern ,
daß die Stcrbfälle täglich nur noch auf 10 biS 12 sich
belaufen ; eSscheintnichlmehr bezweifelt werden zukönnen ,
daß die Krankheit ihrem Erlöschen ganz nahe ist . Dage¬
gen vermehren sich alle Gattungen von Unvorsichtigkeiten .
DerKvrdvn besiehtbeinaHz blos dem Namen nach noch ; ein
Tyeil der Militzen , welche dazu gehörten , ist nach der
Etadt zurükgekehrt . Bei dieser Lage der Dmge , müssen
eben sowohl die Zukunft , als die Unvorsichtigkeiten des
Augenbliks berüksichtigt werden . Es werden kerne wei¬
tere Bulletins mehr bekannt gemacht werden , wennnicht
«in besonderes wichtiges Ereigniß dazu Anlaß geben
sollt «. " In einem Schreiben auö Barrel . , a vom
12 . d . , welches die ZeitUnq von Toulouse giebc , heißt
es unter anderm : Der öffentliche Gesundheitszustand
verbessert fick täglich .

Heute erscheine « , wegen deS Heil . WeiHnachtsftstrs ,
hier keine Zeitungen .

Die zu S v . tz . konsolidirten Fonds standen gestern
Hier zu 661 , und die Bankaktien zu 15921 Ir .

T r » - b r t t « ri n t « n.
London , den 21 . Dez . Fortdauernd gehen hier

die erwünschtesten Nachricht ;' » über das Befinden des
Königs zu Brighton - i >̂ sSe . Maj . machen sich täg¬
lich Bewegung zu Pferd i » vor bedeklen Reitschule , und
gehen auch yanfig in den Gäl ten deS Pallastes spazie¬
ren . Abends rst Musik di « ^ ünMniirHaltunK bei Ho¬

fe. Der Vormittag wirb den Staatsgeschäften aewid /
met . Da rS die Absicht des Königs ist , die nächste
Session de« Parlaments in Person zu eröfnen , so wer¬
den bereits Vorbereitungen zu dieser Sitzung getroffen ,
welche besonders feierlich und glänzend werden soll , weil
sie die erste ist , in welcher der König feit seiner Krönung
erscheint .

Der Marquis von Buckingham Hat di « Würb « «in «-
Herzogs erhalten .

Der neue Gen . Sekretär der Regierung in Irland ,Eoulbourn , ist am 14 . d . in Dublin angekommen »
Die U - omanry ( freiwillrge Bürgerkavallerie ) ist in ei -

urigen Distrikten Irlands in voller , Thätigkeil , und hat
auf ihren nächtlichen Streifereien einige Waffillvorräthe
der Aufrührer entdekt und weggenommen .

Der Kapitän Locksrby , Befehlshaber deS Linbsay ,
der kürzlich zu Liverpool angekommen , haste bei St .
Helena angelegt , und dort Napoleons Grab , so wi «
das für ihn bestimmt gewesene HauS , gesehen . Die
Ruhestätte des vormaligen Kaisers ist mit Steinplatten
bedekt , die man aus der Küche deSn .eaenHausiszuLong -
wood ausgebrochen har ; sie ist mit einem grün ange¬
strichenen hölzernen Geländer umgeben , vor welchem
Tag und Nacht eine Schildwach « steht , die Jedermann
den Zugang verwehrt . Das Grabmal hat keine In¬
schrift . Viele der vornehmsten Einwohner von St . He¬
lena besitzen Haare von Napoleon , die sie sorgfältig ausi
heben . . Aapicän Lrckerbyhat einige davon nachEngland
mitgebracht . Er erzählt vom einer m rkwürdigen Ant¬
wort , welche Napoleon der Gräfin Bertrand gegeben ,
als sie ihn , wenige Tage vor seinem Tode , frag » , un¬
ter wessen Schuz er seinen Sohn sitzen wolle .

I t a l i « n .
Privatnachrichten aus Rom vom 8 . Dez . in öffentli¬

chen Blättern melden : S it einigen Tagen befindet sich
Mde . Patterson , erste Gemahlin . HieronymuS Lonapar «
te ' s , mit ihren Töchtern h :er , von denen eine einem
Sohne von Joseph Bonaparte zur Braut bestimmt siyn
soll . Eine Tochter des leztern soll einen Sohn Lucia «
Bsnap Me ' s heirarhen ; dieser Sohn wird sich unverzüg¬
lich nach Amerika euischiffen . — Der Bischof von Trc -

unrtunda auf Eypern , der einzige , der von allen Bi¬
schöfen dem dortigen Blutbadr entrann , befindet sich nun
in Pisa .

Nachrichten aus Neapel vom 4 . Dez . zufolge ist
Lasern , Plazkommandant von N 'apel während der kon -
stliutlon . Äen Zeit , der vor kurzem zu Rom auf Verlan¬
gen unsrer Regierung verhaftet und ausgeliesirt worden ,
von einem Sp - zialgeri » t zu lebenslänglicher Haft in ei¬
ner Festung verunhkilt worden .

O « st r e i ch.

Wien , den 22 . Dez . Das Reisi - Iournal deS Hrn .
I . Wickerhausir , Ksmmerzkommissär an Bord der nach
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Khina bestimmten Fregatte Karoisina , enthält in Bezug
auf den , in dem vorgestern mitgetheilten Berichte des
Kommandanten derselben , Oberstlieutenant Pvltl , er¬
wähnten Kometen folgende Stelle : In der Nacht des
3 . Aprils 1821 bemerkten wir einen sehr glänzenden Ko¬
meten in W . N . W . Em Kreis durch den Planeten
Jupiter und durch die Milte d - S Gürtels im Orion ge¬
zogen , würde sehr nahe durch den Kometen gegangen
f«yn . Der Ort der Fregatte war 37 Grade 30 Minuten
südlicher Breite , und nahe 37 Grade östlicher Länge von
Greenwich . Einige Tage nachher konnten wir ihn d«S
bewölkten Himmels wegen nicht sehen . ( W . Zeit .)

Peru s s « n.

Berlin , den 22 . Dez . Der vor einigen Tagen
hier angekommcne kdnigl . baier . Gesandte am kaiserl.
ruff . Hofe , Gras de Bray , hat seine Reisenach Peters¬
burg fortgeftzr «

Der kaiserl . russ . Feldjäger Salonin , ist als Kurier
von Petersburg nach London hier dulchgereiset .

Unsere Staatszeitung enthält Folgendes aus Tor
gau vom 19> Dez . ; Die Zeitungsle >er verfolgen mit
lebhaftem Anthril die Nachrichten von den Verheerungen
deS gelben Fiebers ,n Spanien . Allein im Drange der
großen Begebenheiten deö Volk rkrieg >S von lülZ — 14
sind ihnen di« nicht minder furchtbaren Gräuel entgan¬
gen , die in ihrer Nähe , hier in unscrm Orte , der
Typhus damals erzeugte . Die Zahl der bürgerlichen
Bewohner belief sich zu jener Zeit ungefähr auf 3000
Individuen ; die Garnison zählte ( Gesunde und Kran¬
ke ) ungefähr 37,000 Mann . Von diesen 42,000 Men¬
schen starben , während der Belagerung im Jahr 1813 ,täglich zwei - blö dreihundert Menschen ; binnen vier
Mon iten waren an 30,000 Subjekte ein Opfer der
Seuche geworden . Die Todken konnten während der
Belagerung nicht alle beerdigt werden ; viele warf man
daher in die Elbe , und dies zuweilen in solcher MengeMil einemmale , daß dre auf dem Strome liegenden
Schiffmüylen einst dadurch am Mahlen gehindert wur¬
den . Bon jener Gesammlzahl der Garnison waren ,nach U. bergabe der Feste , nur noch 4873 Mann Gesund «
und 2565 Kranke übrig . Die große Aufgabe , nach er¬
folgter Uebergabe der Verpestung Gränzen zu fetzen, war
bedeutenden Schwierigkeiten unterworfen . Wir alle sa¬
hen dre neu einzieheuden Truppen als Opfer deS TvdeS ,und uns selbst als unmittelbar verloren an ; denn es war
fast kein einziges Haus von dem gräßlichen Uebel ver ,
schont geblieben , und wer noch lebte , hielt sein trüb - SL ben nur für eine kurze Frist . Aber kaum beschatteteder preuß . Adler unsere Wälle , so wurden die kräftig¬sten Anstalten getrosten , dem verheerenden U?bel seinZiel zu strcken. Tüch .tge und beherzte Aerzte , der jetzi¬
ge geh . Medistnolrath Dr . Gräfe an ihrer Spitze , und« eben diesem der jetzige Professor Richter zu Königsberg ,schaßten mit einem Mathe , als hätte fje d»e Heiligkeit !

,
'
hreS Berufs gegen bas Gift aller Ansteckung unver¬

wundbar gemacht , Rath und Hülfe , und von dem Au¬
genblicke an kehrte die Gesundheit m das Weichbild un¬
serer verwüsteten Stadt zurük . So lange ein Stein
hier auf dem andern steht , werden TotgauS Bewohner
daS nicht vergessen , und darum wünschen wir , beim
scheidenden Jahre , allen denen , dir damals Theil an
unserer Rettung hatten , aus dankbarem Herzen jmneu -
beginnenden der fröhlichen Tag « viele.

Türkei .
( Aus der allgemeinen Zeit , vom 27 . Dez .) Odeft

sa , den 7 . Dez . Wir haben durch ein heute eingelau¬
fenes Schiff Nachrichten aus K0 nstan tin 0 pe l bis
zum 29 - November . Sie melden , daß die Grausam¬
keiten gegen die Christen fortdauern . Ein mitgebrach -
ter , vom 29 - darirter Brief von zwei Zeilen sagt : „ Die
Ausschweifungen gegen die unglüklichen Griechen sind
fortwährend die nämlichen . Die Türken sind gegen alle
Christen höchst aufgebracht . Gott we «ß, wie daS endi¬
gen wird . " — Hermannstadt , den 12. Dez . Eben
eingehenden Nachrichten auS der Buckowina vom 9 - d .
zufolge , sind in Jassy neuerdings frische türkische Trup¬
pen eingerükt . AuS Bessarabien vernimmt man , daß
nun auch die schwererussische Artillerie den Dniesterpas -
sirt har , und sich dem Pruth nähert . Nach Erzäh¬
lung der Türken Hai der Sohn de- Schah ' » von Per ,
sien , bei seinem Einrücken in daS oSmannische Gebiet ,ein Manifest bekannt gemacht , worin er den Großherrn
einen „ Schiz " ( Ketzer ) und den Feind des Kalifen Ast ,
einzigen rechtmäsigen Nachfolgers deS großen Prophe¬
ten nennt .

Amerika .
Die Zeitung von CaraccaS vom 25 - Okt . bestätigt

dir Einnahme von Camana durch den Jndepenöertten »
general Bermudez . Zwei Tage nach der Kapitulation
kam die königl . Eskadre von Puerto Cabello vor Curna -
na an , und bar um Erlaubtnß , unter der Garantie ei¬
ner Einstellung der Feindseligkeiten , im dortigen Hafen
Anker werfen zu dürfen . Diese Erlaubniß wurde be¬
willigt , und bald darauf erschienen der Kommandant
d - r Eskadre und seine Offiziere in der Stadt , wo sie
Theil an den Siegesfeierlichkeiten nahmen . — Nach¬
richten aus Mexiko , die bis zum 13 . Okt . gehen , mtt ,
den : Jturbide 's Partei hat gesiegt ; der zwischendiesem Gei
neral und dem Generalkapitän O ' Donnoju zu Cvcdooa
geschloffene Uebereinkunst ist vollständig vollzogen . Am
27 - Sept . hat Jlurbide an der Spitze der sogenannten
Befreiungsarinee der drei Garantien , seinen
Einzug in Mexiko gehalten . Am nämlichen Tage w re¬
de eine provisorische Regierungsjunka niedergeszk , wel¬
che eine Regentschaft des Reich » , auS 5 Mitglied .- : ntzft
steyend , ernannt hat . Es ist auch eine Hanveliksm -
Mission nikdrxgrsezt worden , tvtlche Myikv ' S künftigen
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Verkehr mit dem Ausl »» - « regulicen soll . Dem Der ,
nehmen nach wird derselbe so wenig als möglich be,
schränkt , Spanien aber einige Vortheil « vor den andern
Nationen bewilligt werden . Der Gen . Kapitän O ' Doe
noju , der mit Jlurbide in Mexiko eingezogen , ist am
Z . Okt . in dieser Stadt gestorben . Er war eins deofünf
Mitglieder der Reichsregentschaft . Sein unerwarteter
Tod hat zu mancherlei Gerüchten Anlaß gegeben ; rie
nige schreiben ihy erhaltenem Gifte zu , andere tiefem
Kummer und Gram , der an seinem Herzen nagte . Die
Spanier besitzen nun in ganz Mexiko nichts mehr , alS

bas Fort St . Juan d' Ullao , oder di « Zitadelle vsu
Bera . Cruz . Die ZOO Mann , welche die Besatzung die »
feS Fort auSmachen , erwarten , um zu kapitulier « ,
nichts alS die Befehl « eines ihrer Generäle . Bon dem
General Novell » , welcher zulezt die kön . Besatzung in
Mexiko befehligte , und lange den Vertrag zwischen
O ' Donoiu und Jtnrbide nicht anerkennen wollte , auch
besten Vollziehung alle mögliche Schwierigkeiten in den
Weg legte , hört man nichts mehr . Jen « Besatzung - ,
truppen scheinen selbst dem General Jturbide dir Lhore
der Stadt gebfnet zu haben .

Auszug auS den Karlsruher WittrrungSbevbach tungen .

26 . Dezember Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 6 ^ 27 Zoll 4,1 Linien 1,5 Grad über 0 60 Grad Südwest
Mittags 1 ; .27 Zoll 1,6 Linien 6,0 Grad über 0 54 Grad Süd
NachtS 9 b ^27 Zoll 0,5 Linien 5,0 Grad über 0 61 Grad Süd

Zn der Nacht gefroren , Morgens Reif ; wolkenfreier , blaßblauer Himmel , dünstiy ; von Westen auS Trübung
durch leichtes Gewölk , daS sich zu gleichförmiger Bedeckung verdichtet ; n,belicht , regnerisch , Rege » .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den M . Dez . : Der Freischütz , romantische

Oper in Z Akten ; Dichtung von Fr . Kind ; Musik von
Karl Maria v. Weetzer . -

Rheinische Erholungsblätter .
Für

Leser auS allen Ständen .
Dies « beliebte Zeitschrift wird vom neuen Jahre an

Beiträge von Len geachtet sie » Schriftstellern und Schrift¬
stellerinnen Deutschlands enthalten , so daß sie jeder ge¬
bildeten Familie , allen Lesegesellschaften und
Lesebihliotheken , Journal - und Aeitungszir -
keln , Kaffee - , Wein - und Gasthäusern , als in -
terestünte Lektüre mit Recht empfohlen werden darf . Plan
und Proheh älter sind in allen Buchhandlungen , Post - und
Zeitung - expeditionen rinzufthen , wo Bestellungen darauf
angenommen werden . Im Voraus machen wir aufmerk¬
sam auf : „ Die Angora - Katze , als Wunderdok¬
tor . Eine Erzählung auS der neusten Wunder -
geil " , die von Nr . 2 an mitgetheilt werden soll.

Mannheim , im Dezember i 82 i .
Hofbuchhandlung von Schwa « und Gütz .

Nachricht .
Hie Sache mit hex obligatio « hat ihre Richtigkeit .

V .

Ettlingen . sBekanntmachung . j Emgetrelener
Hindernisse wegen kann die auf den Zl - Dez . bestimm ; «
Sitzung d «S landwirthschastlichen Vereins nicht stau finde»,
und wird der Tag , an welchem Kieserde statt finden soll,
noch näher bestimmt werden .

Ettlingen , den 27 . Dez . 1821 .
Die Direktion des Großherzogl . Badische «

landwirthschastlichen Vereins .
Ackermann .

Karlsruhe . sBekanntniachung . ) Wir sind von
dem Großherzoglichcn Finanzministerium durch Beschließ vom
r8 . dieses Monats , Nr . n,g8, , ermächtiget worden , sämmt -
lichcn Besitzern solcher Amortisationskaffeobligationen , weicht
bei der lezten Ziehung am 2 . Oktober d . I hcrausgekommen ,
und in den nächsten 8 Monaten zur Heimzahlunz fällig wer¬
den , die gleichbaldige Einlösung derselben , gegen einen DiS-
cont von 4 Prozent , anzubictcn ; was mit dem Anhänge oe-
kannt gemacht wird , daß die Zahlung nur hier hei der Kaff«
geleistet wird.

Karlsruhe , den 28 . Dezember »Sri .
Großherzogliche Amortisativnskaffe .

Karlsruhe . sAnzetge . ) Bei Weinhändler Becht
in der Erbprinzcnstraß« sind wiederum vorzügliche misse und
rothe Champagner- Weine , extrafeiner Malaga , Rum de Ja¬
maica , so wie vorzügliche weiffe und rothe Tafel - und sonsti¬
ge reingehaltent Sbetkändcr - Weine um die billigsten Preist
zu haben . '

Karlsruhe . sDie » - - Gesuch .) Ein junger Mann ,
welcher die SPe,ckerhandlü»g erlernt hak , und sich mit guten
Zeugnissen ausiveistn kann , wünscht seinen gegenwärtigen P«.
stcn mit einem in einer Luchwaarenhandiung, unter billigen
Btdlngnisftn , zu vertauschen . Nähere Auskunft ertheilt das
Koniptoir der Karlsruher Zeitung.

Siedakteur r E. A. Lumey ; Verleger und Drucker: P. Nucklet ,
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